
Regionales räumliches 
Entwicklungskonzept für das 
Montafon 

2. Sitzung regREK-AG 
 

18. Juni 2019, 19:00 Uhr 

Davenna-Saal, Stallehr 



Begrüßung und Einführung 
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Herbert Bitschnau,  

Stand Montafon  

 



Ausblick auf den Ablauf des Workshops 
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Wolfgang Pfefferkorn / 
Elisabeth Stix,  

Rosinak & Partner ZT GmbH 

 



Agenda & Ziele des Workshops 

» Zum aktuellen Stand der Bearbeitung austauschen und informieren:  

» Gibt es relevante Neuigkeiten aus den einzelnen Gemeinden? 

» Was ist bisher geschehen? 

» Einen vertiefenden Werkstattbericht zur Analyse geben : 

» Themen: Siedlungsentwicklung, Mobilität & Verkehr, Tourismus 

» Pause (je Bedarf) 

» Eine vertiefende Diskussion starten und den Blick Richtung Zielbild 
richten: 

» Siedlungsentwicklung, Mobilität & Verkehr, Tourismus 

» Zusammenschau aus den Gruppendiskussionen herstellen 

» Ausblick geben:  

» Nächste Schritte und Termine 
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Zum aktuellen Stand der Bearbeitung informieren 
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:  

»Gibt es für die Erstellung des 
rekREKs relevante Neuigkeiten aus 
den einzelnen Gemeinden? 

 

»Was ist bisher geschehen?  
 (Analyse, Beteiligung,é) 

 

 

 



Wo stehen wir bei der Erstellung des regREK?  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

03/19 07/19 12/19    

Analyse 
Inhalte erheben, Daten 

sammeln, SWOT erstellen, 

Handlungsbedarf ableiten  

05/19 08/19 09/19 10/19 04/19 06/19 11/19 

Zielbild 
Zielbild konzipieren, überarbeiten, finalisieren 

Öffentlichkeitsarbeit 
Workshops vorbereiten, moderieren, nachbereiten 
 

 WS 1 WS 2 WS 3 

Prozessorganisation und -begleitung, Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit  

regREK

AG 2 

regREK

AG 1 

regREK

AG 3 

regREK

AG 4 
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Welche Themen sind für das regREK zu 
bearbeiten? 

Siedlungsentwicklung 

Verkehr & Mobilität 

Tourismus 

Freiraum, Kulturlandschaft, 

Landwirtschaft, 

Naturgefahren 

Soziale- und 
Wirtschaftsentwicklung 

Zusammenarbeit in der Region 
& mit Nachbarregionen 
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Einen vertiefenden Werkstattbericht zur Analyse 
geben 
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»Schwerpunktthemen dieser AG-Sitzung: 
» Siedlungsentwicklung,  

» Mobilität & Verkehr,  

» Tourismus 

»Bericht: Herbert Bork und Brigitte Noack, 
Büro stadtland 

 

 

 

 



Werkstattbericht zur Analyse 
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» Akteursinterviews 

» Fachliche Analyse: 
» Siedlungsentwicklung  

» Mobilität & Verkehr 

» Tourismus 

 

 

 

 



Akteursinterviews  
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Akteure  

Wirtschaft 

Tourismus 

Infrastruktur 

(Seilbahnen) 

Landwirtschaft 

Jugend 

Mobilität 

Soziales 

Naturschutz 

Energie 

Unternehmen 

Kultur  Gemeinden 

 Stand Montafon 

 Raumplanung (Vlbg) 



Grundsätzlicher Eindruck 

» Unterschiedliche Wahrnehmung und Sichtweisen: 
- Gemeinden  
- Innen und außen  

» Trotzdem viele Ähnlichkeiten und gleiches Problembewusstsein. 

» Wichtige Themen:  
- Mobilität  
- Betriebsgebiete 
- Kooperation  
- Tourismus 
- Großprojekte 
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Stärken des Montafons 

» Kulturlandschaft, schöne Landschaft 6x 

» Stand Montafon (Besonderheit, gute Basis für Zusammenarbeit) 5x 

» Gute Infrastruktur, viel Angebot auf engem Raum 5x 

» Natur, noch unberührte Zonen, naturnahe Landschaft 4x 

» Freizeitangebote 4x 

» Energiewirtschaft, E-Mobilität, Illwerke 4x 

» Tourismus (Wertschöpfung vor Ort, Freizeitangebote) 4x 

» Bereits gute übergemeindliche Zusammenarbeit vorhanden 3x 

» Hohe Wohn- und Lebensqualität 3x 

» Viele initiative/umtriebige Montafoner 3x 

» Traditionsbewusstsein, Authentizität 3x 

» Gute Lage, dadurch gut erreichbar - und umgekehrt 3x 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Stärken des Montafons - Fortsetzung 

» Vielfalt zwischen den Gemeinden 2x 

» Gute ÖV-Erschließung / ÖV-Angebote 2x 

» Montafoner beherrschen Handwerk, viel Potenzial 2x 

» Gutes Wasser, Schutz- und Schongebiet Stollenquelle Lorüns 2x 

» Ländliche Region, kleinteilig - noch nicht so touristisch Ăverbautñ  
wie andere Regionen 2x 

» Alpine Gebiete 2x 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Regionale Herausforderungen 

» Kirchturmdenken der Gemeinden 11x 

» Mobilität (ÖV und MIV) ï ein wichtiges Thema im Tal 7x 

» Unterschiedliche Ausgangssituationen und Interessen in den Gemeinden 6x 

» Kein einheitliches Auftreten nach Außen, fehlende Einheit 5x 

» Außerfratte vs. Innerfratte (Trennung in den Köpfen, Gefälle) 5x 

» Verkehrsbelastung/-zunahme (als Auswirkung des Tourismus) 5x 

» Landwirtschaft: Pflege der Kulturlandschaft ist gefährdet 5x 

» Fehlende Transparenz zwischen den Gemeinden betreffend Projekte  
mit regionalen Auswirkungen 4x 

» Wohnraum: zu wenig leistbarer Wohnraum, viel neu produzierter Leerstand, 
hohe Grundstückspreise, großer Druck der Wohnbauträger 4x 

» Tourismus: Viele Großprojekte und Großbetriebe ï kaum kleine,  
heimische Betriebe 3x 

» Starke Dominanz des Tourismus 3x 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Regionale Herausforderungen - Fortsetzung 

» Qualifizierte Mitarbeiter schwierig zu finden, Betriebsnachfolger fehlen 3x 

» Konkurrenz von anderen Regionen (zB Walgau) 2x 

» Regionale Entscheidungsfindungen und Prozesse dauern lange 2x 

» Stand hat zu wenige Kompetenzen 2x 

» Wille für starke Kooperation fehlt 2x 

» Montafoner Naturell (stur, kämpferisch) 2x 

» Entfernung zu Bregenz, Sprachrohr im Land fehlt 2x 

» L188: Nur eine gesicherte Zufahrt 2x 

» Gefahr der Abwanderung 2x 

» Starker Bodenverbrauch, zT nicht optimale Flächennutzung 2x  
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Mehr Koordination und Abstimmung erforderlich 

» Betriebsansiedelung: Gemeinsames Vorgehen, gemeinsame 
Standortentscheidungen, gemeinsame Betriebsgebiete 7x 

» Standortentscheidungen im Tourismus (z.B. Hotels, Freizeitinfrastruktur) 5x 

» Standortentscheidungen bei Projekten von regionaler Bedeutung 4x 

» ÖPNV: Fahrpläne besser abstimmen (Bus und Bahn, saisonal, mit Tirol,  
mit Geschäftszeiten) 4x 

» Verkehr / Mobilität allgemein 3x 

» Landwirtschaft: Koordination Alp- und Maisäßbewirtschaftung, Landwirte  
vernetzen, gemeinsame Anreize zur Pflege der Kulturlandschaft 3x 

» Kinderbetreuung 2x 

» Straßenplanungen 2x 

 
Ą Finanzielle Anreize für verstärkte Koordination / Kooperation (Land)  2x  

Ą Interkommunaler Finanzausgleich 2x (auch Skepsis geäußert) 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Visionen / Ideen für das Montafon 

» Hohe Wohn- und Lebensqualität erhalten, attraktiv bleiben 7x 

» Verlängerung Montafonerbahn umsetzen, dadurch Verkehrsreduktion L188  6x 

» Mehr Abstimmung, Zusammenarbeit, Kooperation  5x 

» Gemeindefusion (Montafon = eine Gemeinde) 4x 

» Montafon ist eine Region - gemeinsames Auftreten 3x 

» Regionale Entwicklung in den Vordergrund stellen 3x 

» Sanfter Tourismus: maßvoll, qualitätsvoll, persönlich, natürlich 3x 

» Spagat schaffen zwischen Wohn- und Tourismusgemeinde 3x 

» Kulturlandschaft / Maisäßlandschaft erhalten 3x 

» Bodenfonds einrichten: Gemeinsame, aktive Bodenpolitik 3x 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Visionen / Ideen für das Montafon - Fortsetzung 

» Entwicklungsmöglichkeiten offen lassen für kommende Generationen 2x 

» Nicht nur auf Tourismus fokussieren, andere wirtschaftliche Perspektiven,  
z.B. Handwerk 2x 

» Montafon-Card 2 

» Leerstand: Projektidee ĂFerien im Baudenkmalñ (ĂMagnificasañ) 2x 

» Interkommunaler Finanzausgleich / Umverteilung 2x 
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n = 18 

Anzahl Nennungen >1   



Empfehlungen für das regREK aus den Interviews 

» Strategie entwickeln und räumliche Schwerpunkte / Standorte definieren: 
Tourismusprojekte, Freizeitstandorte, Betriebsgebiete, Siedlungsschwerpunkte 
...  

» Landwirtschaft als wichtiges Thema behandeln. 

» Im regREK Kooperations-Themen festlegen und 
Methoden zur Kooperation als Ziel definieren.  

» Eigenheiten und Besonderheiten der einzelnen Gemeinden herausheben:  
Was ist die Stärke der Gemeinde? Welche Rolle übernimmt sie in der Region? 

» Monitoring, Leuchtturmprojekte, ĂK¿mmererñ zur Umsetzung der regREK-Ziele 
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Fachliche Analyse 

» Siedlungsentwicklung 

» Mobilität & Verkehr 

» Tourismus 
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Prognose 2015-2050: 

-4,4% (minus rd. 700 EW) 
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Größter Zuwachs in den großen 

Tourismusgemeinden. 
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ĂUrbanesñ Schruns:  

niedrigste durchschnittliche 

Haushaltsgröße  
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Starke Vernetzung mit 

Bludenz/Walgau 

Schruns ist Hauptort 
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Siedlungsbänder im Tal 

Streusiedlungen an den Hängen 
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Gute Infrastruktur-Ausstattung,  

auch in den kleineren Orten 

Unterschiedliche Schwerpunkte 

Regionale Bildungsstandorte 
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Baufläche Siedlungsgebiet 
(BK, BM, BW, inkl. Erwartungsfl.) 

633,0 402,7 230,1 36,4 

Baufläche Betriebsgebiet 
(BB-I, BB-II, inkl. Erwartungsfl.) 

32,5 17,4 14,8 45,5 

Vorbehaltsfläche 
(Grundlagenwidmung Baufläche) 

23,2 17,0 6,2 26,7 

Baufläche gesamt 688,7 437,1 251,1 36,5 

Bauflächenreserven Montafon in Hektar 
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Baufläche Siedlungsgebiet 
(BK, BM, BW, inkl. Erwartungsfl.) 

633,0 402,7 230,1 36,4 

Baufläche Betriebsgebiet 
(BB-I, BB-II, inkl. Erwartungsfl.) 

32,5 17,4 14,8 45,5 

Vorbehaltsfläche 
(Grundlagenwidmung Baufläche) 

23,2 17,0 6,2 26,7 

Baufläche gesamt 688,7 437,1 251,1 36,5 

Bauflächenreserven Montafon in Hektar 

247 m² bebaute Baufläche 

(Siedlungsgebiet) pro EW  

Einwohnerpotenzial auf  

unbebauten Flächen:  

+9.567 EW 

Flächenverfügbarkeit 
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Jährlich rd +6 ha neue Bauflächen  

in den letzten 20 Jahren 
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Beschränkte 

Entwicklungsmöglichkeiten 

Umgang mit Naturgefahren 

Klimawandel 
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Kurze Wege 

Vernetzung zwischen den Gemeinden 



Seite 35 



Seite 36 



Seite 37 



Seite 38 

Attraktive Freizeitangebote 
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Winter 2016/17: 

Å Arlberg: 836.384 

Å Bregenzerwald: 983.134 

Å Montafon: 1.237.146 

Sommer 2017: 

Å Arlberg: 149.596 

Å Bregenzerwald: 836.886 

Å Montafon: 726.598  


